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Editorial
Am 11. März werden in unserer Kirche 
neue Kirchenvorstände gewählt. Alle 
sechs Jahre können Sie also in Ihrer 
Kirchengemeinde über das Leitungs-
gremium mitbestimmen. In unserer 
St. Viti-Kirchengemeinde treten neun 
Frauen und Männer zur Wahl an, die 
sich Ihnen in diesem Journal vorstel-
len. Sie wollen Verantwortung über-
nehmen und unser kirchliches Leben 
hier in Zeven mitgestalten. Beteiligen 
Sie sich, indem Sie als Mitglied unse-
rer Gemeinde den Kandidatinnen und 
Kandidaten Ihre Stimme geben.
Das geht ganz einfach: Am Sonntag, 
den 11. März öffnet von 8.00 bis 
18.00 Uhr unser Wahllokal im Kloster-
gang 2 (Pfarrhaus an der Kirche). Vom 
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Kirchenparkplatz aus erreichen Sie 
bequem den Eingang zum Wahlraum 
in der kleinen St. Viti-Bücherstube. 
Gegen Vorlage der Wahlbenachrichti-
gung oder eines Ausweises erhalten 
Sie nach Prüfung in der Wählerliste ei-
nen Stimmzettel, auf dem bis zu sechs 
Namen angekreuzt werden dürfen.
Falls es Ihnen nicht möglich ist, per-
sönlich zu kommen, können Sie bis 
Donnerstag, dem 8. März (bis 17.30 
Uhr) im Kirchenbüro Bäckerstr. 3 auch 
Briefwahl beantragen. 
Die Wahlbriefe müssen dort bis zur 
Öffnung des Wahllokales am Sonntag 
zurück sein, ansonsten können sie am 
Wahltag nur noch beim Wahlvorstand 
direkt abgegeben werden.
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Andacht

Wer bestimmt in der christlichen Kir-
che, wo es lang geht? Auf die Frage 
gibt es mehrere gültige Antworten.
(1) Die erste Antwort: Jesus Chris-
tus. Die Vorform der christlichen Kir-
che war die Gruppe der Jüngerinnen 
und Jünger, die Jesus nachgefolgt 
sind. Allen war klar: Jesus leitete 
diese Gruppe. Freilich tat er es anders 
als die meisten anderen Herrscher: 
„Der Menschensohn [Jesus] ist nicht 
gekommen, dass er sich dienen lasse, 
sondern dass er diene und sein Leben 
gebe als Lösegeld für viele.“ (Markus 
10,45)
Als Jesus starb, schien er gescheitert 
zu sein. Doch zu Ostern erfuhren die 
Jünger: „Unser 
Herr lebt! Gott 
hat ihn von den 
Toten auferweckt 
und  i hn  z um 
Herrn der ganzen 
Welt erhöht.“ Sie 
glaubten: Jetzt 
müssen wir erst 
recht auf ihn hö-
ren und uns von 
ihm leiten lassen.
Aber wie kann 
man die Stimme 
von Jesus hören, 
wenn man ihn 
nicht mehr vor 
sich hat „wie ei-

nen normalen Menschen“?
In der Bibel steht, was Jesus gesagt 
und getan hat, und wie seine ersten 
Nachfolger seinen Willen ausgelegt 
haben. Christen glauben: Auch wenn 
die Bibel alt ist, spricht Jesus durch 
sie immer wieder auch zu uns.
Natürlich können wir in der Bibel 
keine unmittelbaren Antworten finden 
auf Fragen wie: Was soll aus unseren 
kirchlichen Gebäuden werden? Für was 
sollen wir die Kirchensteuern verwen-
den? Aber Jesus macht uns durch die 
Bibel wichtige Vorgaben, an die wir 
uns halten sollen.
Ein Beispiel: Paulus schreibt an christ-
liche Gemeinden: „Hier ist nicht Jude 

Wer hat in der Kirche das Sagen?
Pastor Martin Knapmeyer

Kirchenvorstands-Wahllokal im Klostergang 2 (vom  
Kirchparkplatz aus gesehen) am 11. März
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Andacht

noch Grieche, hier ist nicht Sklave 
noch Freier, hier ist nicht Mann noch 
Frau; denn ihr seid allesamt einer in 
Christus Jesus.“ (Galater 3,28) So 
dürfen wir niemanden z. B. wegen 
seiner Volkszugehörigkeit aus der 
Kirche ausschließen.
Wer hat in der Kirche das Sagen? - 
(2) Eine zweite Antwort: Alle, die 
zur Kirche gehören. Jeder von ihnen 
hat etwas zu sagen.
Denn die Kirche ist zum Mitmachen 
gedacht. Ich denke z. B. an die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
unseres Konfirmandenunterricht im 3. 
Schuljahr: Wenn sie ihre Kleingruppe 
unterrichten, haben sie das Sagen und 
haben diesen Kindern etwas zu sagen. 
Wer sich in der Kirchengemeinde en-
gagiert, bestimmt dadurch mit, wie 
es in ihr läuft.
Die Mitbestimmung geschieht auch 
dadurch, dass die ganze Gemeinde 
bestimmte Mitglieder wählt, die Lei-
tungsaufgaben übernehmen.
(3) Damit kommen wir zur dritten 
Antwort auf die Frage: „Wer hat in 
der Kirche das Sagen?“ Sie lautet: 
Bestimmte Christen mit Leitungs-
aufgaben. Keine menschliche Grup-
pe kommt ohne Personen aus, die 
Leitungsverantwortung übernehmen. 
Auch nicht die Kirche. Es fragt sich 
nur: Wer setzt die Leitenden ein? Und 
wie viel Macht sollen die einzelnen 
Leitenden bekommen?
Die evangelische Kirche hat ihre Lei-
tung nach demokratischem Muster 

organisiert. Das bedeutet erstens: Die 
Macht ist auf viele Schultern verteilt; 
der Einfluss der einzelnen „Bestim-
mer“ ist begrenzt. Auch der „oberste 
Chef“ unserer Hannover’schen Landes-
kirche, der Landesbischof, leitet nicht 
„im Alleingang“, sondern im Zusam-
menspiel mit gewählten Gremien und 
anderen Leitenden.
Und zweitens: Die Leitungsämter 
werden meist durch Wahl für eine be-
grenzte Zeit vergeben. So ist es auch 
beim Kirchenvorstand einer Gemeinde 
wie unserer in Zeven. Der Kirchenvor-
stand bestimmt maßgeblich über viele 
Fragen wie Finanzen, Gebäude, Per-
sonal. Laut Kirchengemeindeordnung 
leitet er die Gemeinde zusammen mit 
dem Pfarramt. Die Kirchenvorsteher/
innen werden gewählt – durch alle 
Gemeindemitglieder ab 14 Jahren.
Wenn Sie dazu gehören, sind auch 
Sie Mit-„Bestimmer“ in der Gemein-
de. Nehmen Sie Ihr Wahlrecht wahr! 
Gehen Sie am 11. März zur Kirchen-
vorstandswahl. Zeigen Sie den Kandi-
daten/innen Ihrer Wahl, dass Sie ihr 
Engagement unterstützen!
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Aktuelles

In der Sommersaison öffnen wir 
wieder an 3 Tagen in der Woche, für 
Besucher die Kirche. Es ist eine ganz 
interessante und erfolgreiche Sache, 
die auch Spaß macht. Dazu benötigen 
wir freiwillige Helfer, die unser Team 
unterstützen könnten. Wer Lust und 
Zeit hat, sich unserer Gruppe anzu-
schließen kann gerne hinzu kommen. 
Um einen neuen Plan zu erstellen, 

treffen wir „Kirchenhüter“ uns am 
16. 03. 2018 um 19:30 Uhr im alten 
Konfirmandensaal. Ich freue mich auf 
nette neue Menschen.

Außerdem möchte ich an dieser Stel-
le allen Frauen, und der ev. Jugend 
herzlich für die tatkräftige Unterstüt-
zung beim Kaffeestübchen auf dem  
Weihnachtsmarkt danken.

Kirchenhüter
Renate Wepler-Tietjen

Pastorin Kristin Gerner-Beuerle ist 
in der Paar- und Lebensberatung des 
Diakonischen Werkes unseres Kirchen-
kreises Bremervörde-Zeven tätig. Sie 
hat das Ruhestandsalter erreicht und 
wird mit einem Gottesdienst aus dem 
Berufsleben verabschiedet. Dieser 
findet am Freitag, dem 27. April 
2018, um 17 Uhr in der Zevener St. 
Viti - Kirche statt. Alle sind herzlich 
dazu eingeladen.

Abschiedsgottesdienst für Pastorin Gerner-Beuerle
Pastor Martin Knapmeyer
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Kirchenvorstandswahl - Unsere Kandidaten

Mein Name ist Jan Grotheer. Ich 
bin 22 Jahre alt, ledig, und wohne 
in Zeven. Ich arbeite beim Land Nie-
dersachsen als Fachinformatiker in 
Bremervörde.
Zur ehrenamtlichen Arbeit in der 

Gemeinde bin ich nach meiner Kon-
firmation gekommen und habe eine 
Konfirmandengruppe begleitet. Im 
Anschluss habe ich in der evangeli-
schen Jugend weitergemacht. Seit 
einiger Zeit bin ich auch Delegierter 
im Kirchenkreis Jugendkonvent. 
Weiterhin bin ich Mitglied in der 
Gemeindebrief-Redaktion. Außerdem 
bin ich noch als „Ersatz“-Delegierter 
für den Kirchenkreistag eingesetzt. 
Ich möchte nun im Kirchenvorstand 
Verantwortung übernehmen. Ganz 
wichtig dabei ist es mir, die Inter-
essen der Jugend, gemäß unserem 
Motto „ohneunssiehtkirchealtaus“, 
noch mehr in den Fokus zu stellen und 
eine jüngere Sichtweise auf die Ange-
legenheiten der Kirchengemeinde in 
den Kirchenvorstand einzubringen.
nen drei Kindern lebe ich in Zeven. 
Ich bin Erzieherin und arbeite als 
Heilpädagogische Fachkraft und als 
stellvertretende Leitung in der Ev. 
Kindertagesstätte „Vituszwerge“ in 
Zeven.
Vor einem Jahr wurde ich in den 
Kirchenvorstand nachberufen und 
konnte schon ein wenig Erfahrungen 
in den Aufgabenbereichen des Kir-
chenvorstandes sammeln. Ich würde 
mich freuen, mich auch weiterhin 
für die vielfältigen Aufgaben in der 
Kirchengemeinde zu engagieren. 
Gemeinsam können wir die Zukunft 
unsere Gemeinde aktiv gestalten und 
für Jung und Alt noch attraktiver 
machen.

Vivien Koziol, 38 Jahre alt, Erzie-
herin, Hugo-Grotius-Str. 4 in Zeven. 
Geboren wurde ich in El Paso, Texas/
USA. Mit meinem Mann und mei-
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der kommenden Wahlperiode wird der 
Neubau des Gemeindehauses sein.
Meine Lieblingstätigkeit ist der 
Lektorendienst im Gottesdienst. 
Außerdem bin ich noch Mitglied 
des Kirchenkreistages und des Kir-
chenkreisvorstandes im Kirchenkreis 
Bremervörde-Zeven.

Anette Moschner, 63 Jahre, nicht 
mehr berufstätig, Eibenweg 10, Ze-
ven.
Bis Ende 2017 war ich mehr als 48 
Jahre bei der Samtgemeinde Zeven 
als Verwaltungsangestellte und Ver-
tretungsstandesbeamtin beschäftigt. 
Da ich schon einige schwierige ge-
sundheitliche Phasen durchgemacht 
habe, ist mein Lebensmotto: Immer 
positiv denken und danach handeln.
Ich bin seit elfeinhalb Jahren im 
Kirchenvorstand tätig und habe 
mich nach längerer Überlegung und 
Zuspruch von verschiedenen Seiten 
noch einmal entschlossen, bei der 
Wahl anzutreten. Die Arbeit im Kir-
chenvorstand ist sehr vielfältig und 
erfordert Teamgeist, macht aber auch 
viel Spaß. Unser großes Projekt in 

Kirchenvorstand eingebracht haben.
Auch in den nächsten Jahren möchte 
ich mich im Kirchenvorstand engagie-
ren und unterstützend wirken.

Friedrich Martens, 68 Jahre, Land-
wirt, Rotenburger Straße 11, Brüt-
tendorf
Ich stamme aus Brüttendorf, wo ich 
bis heute mit meiner Frau Inge lebe. 
Wir haben drei Kinder.
Wir waren vielleicht nicht die fleißigs-
ten Kirchgänger, haben aber immer 
einen Draht zu Glauben und Kirche 
gehabt. 
Jetzt im Berufsruhestand ist es einfa-
cher, sich intensiv mit der Kirche zu 
beschäftigen. Vor 6 Jahren wurde ich 
in den Kirchenvorstand berufen. Ich 
habe die Aufgabe übernommen, weil 
ich es wichtig fand, die Arbeit derer 
fortzusetzen, die sich vor mir in den 
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Kirchenvorstandswahl - Unsere Kandidaten
Antje Müller
Wiersdorfer Str.5
27404 Zeven
55 Jahre alt
Verheiratet
Drei erwachsene Kinder
Beruf: Steuerfachgehilfin
Zur Zeit auf dem Landwirtschaftlichen 
Betrieb beschäftigt.

Ich habe vor vielen Jahren schon 
ehrenamtlich in der Kirche mitgewirkt 
und möchte das jetzt gerne wieder 
tun.

in der evangelischen Jugend und 
mein Sohn auch schon - habe ich 
den Bezug zur Kirche wieder inten-
siviert. Unsere Familie unterstützt 
ehrenamtlich die Kirche, zum Beispiel 
bei der Weihnachtsbaumaktion. Mei-
ne Schwerpunkte würde ich bei der 
Konfirmation, dem Konfirmandenun-
terricht und bei der Jugendarbeit 
sehen. Aber auch bei Veranstaltungen, 
die ich mit organisiere und bei denen 
ich mithelfe. Die Kirche ist für mich 
eine Gemeinschaft, die sich nicht nur 
sonntags in der Kirche trifft, sondern 
vor allem bei vielfältigen Arbeiten, 
die ich gerne durch meine Kirchenar-
beit verstärken würde.

Ulrike Müller, 48 Jahre, Kantinenmit-
arbeiterin, Stettiner Straße 3, Zeven.
Ich bin verheiratet. Mein Mann und 
ich haben zwei Kinder im Alter von 14 
und 17 Jahren. Ich bin gelernte Arzt-
helferin und Arztsekretärin. Zurzeit 
arbeite ich in der Kantine bei Lisega. 
Durch meine beiden Kinder - meine 
Tochter hilft seit ihrer Konfirmation 
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sere geistlichen Angebote zu stärken 
und auch neue Formen mitzuentwi-
ckeln. 

Mein Name ist Oliver Naujoks, ich 
bin 46 Jahre alt und wohne in Zeven. 
Ich bin verheiratet und habe einen 
achtjährigen Sohn. Beruflich bin ich 
als Rechtsanwalt tätig.
Im Kirchenvorstand bin ich seit 2006 
tätig, in der jetzt ablaufenden Amts-
periode auch als Vorsitzender. Ferner 
habe ich dort schon verschiedenen 
Ausschüssen angehört. Ferner bin 
ich tätig im Kirchenkreistag und in 
der Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen, in der Stader Bibel- und Mis-
sionsgesellschaft, sowie Mitglied der 
Redaktion unseres Gemeindebriefes. 
Sollte ich erneut ein Mandat für sechs 
weitere Jahre erhalten, möchte ich 
mich besonders dafür einsetzen, un-

sicher auch eher nach innen wirkende 
Themen Aufmerksamkeit fordern. Ich 
würde gerne von erfahrenen Kirchen-
vorstehern lernen und deren Werk 
gemeinsam weiterentwickeln.

Mein Name ist Johann Otten, ich bin 
45 Jahre alt und wohne in Zeven im 
Braueler Weg.
Ich bin ledig und habe keine Kinder, 
betrachte jedoch meine 3 älteren 
Schwestern mit ihren Familien als 
meine große Familie. Seit 1975 lebe 
ich in Zeven. Hier wurde ich auch 
1987 konfirmiert. Seit 1992 bin ich als 
Landesbeamter in Zeven berufstätig.
Dass sich dieses Jahr erkennbar nicht 
genügend Kandidaten für die Kir-
chenvorstandswahl fanden, gab mir 
zu denken. Mir ist bewusst, dass die 
Weiterentwicklung der Gemeindeim-
mobilien ein wesentliches Thema sein 
wird, aber auch die Veranstaltungen 
und Angebote der Kirchengemeinde 
werden Themen sein. Daneben werden 
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Ute Paulsen, 49 Jahre, Hotelfachfrau, 
Meyerstraße 22, Zeven.
Ich bin verheiratet und Mutter eines 
Sohnes und einer Tochter. Ich bin 
gelernte Hotelfachfrau und wohne 
und arbeite hier in Zeven im Ringhotel 
Paulsen. Was meine Verbindung zu 
Glaube und Kirche angeht, kann ich 
auf eine wunderbare christliche Erzie-

hung meiner Eltern zurückblicken, und 
ich habe mir alle Mühe gegeben, diese 
auch unseren Kindern mitzugeben. 
Meine kirchliche Aktivität beschränkt 
sich bislang auf die Mitorganisation 
unregelmäßig stattfindender „Got-
tesdienste zu anderer Zeit“ mit den 
unterschiedlichsten Themen.
Meine Mitarbeit im KV habe ich zu-
nächst noch unter kein besonderes 
Motto gestellt, ich werde mir erstmal 
die verschiedensten Themengebiete 
anschauen und mich dann dort ein-
bringen, wo ich gebraucht werde. In-
teressieren werden mich in jedem Fall 
die Jugendarbeit, die anstehenden 
Umbauarbeiten sowie kirchliche Ak-
tivitäten außerhalb der Gottesdienste.
Ich denke, meine Stärken und Fähig-
keiten liegen im organisatorischen 
sowie im personellen Bereich und ich 
sehr gespannt, wie ich hier mitarbei-
ten kann.

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250
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Konfirmandenunterricht

Die Konfirmandenzeit umfasst in 
unserer Kirchengemeinde zwei Jahre. 
Sie findet während des 3. und des 8. 
Schuljahres statt.
- Die Konfirmandenzeit beginnt nach 
den Sommerferien 2018 also für die 
Kinder, die dann das 3. Schuljahr 
besuchen.
- Und diejenigen, die vor einigen 
Jahren als Drittklässler Konfi 3 mit-
gemacht haben und ab Sommer ihr 
8. Schuljahr besuchen, steigen zu 
derselben Zeit in ihr zweites und ab-
schließendes Konfirmandenjahr ein.

Nun gibt es aus dem Jahrgang, der im 
Sommer 2018 in die 7. Klasse kommt, 
einige, die vor 4 Jahren nicht bei Kon-
fi 3 mitgemacht haben - z. B. weil sie 
damals noch nicht in Zeven wohnten. 

Diese Jugendlichen laden wir ein zum 
Konfirmandenunterricht während des 
7. und 8. Schuljahres.
Neu zur Konfirmandenzeit laden wir 
also Kinder und Jugendliche aus dem 
künftigen 3. und 7. Schuljahr ein. 
Die betreffenden Familien werden 
wir anschreiben – das können wir 
jedoch nur bei solchen Familien, von 
denen mindestens eine Person unse-
rer Kirchengemeinde angehört. Gern 
nehmen wir aber auch Anmeldungen 
von Kindern aus anderen Familien an, 
auch solche, die noch nicht getauft 
sind. Melden Sie sich bei Interesse 
gern im Kirchenbüro (Tel. 2239) oder 
kommen Sie zu einem der unten ge-
nannten Informationsabende.

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
Die Pastoren Michael Alex und Martin Knapmeyer und Diakon Heidemann

Konfi 3 – Gesamttreffen im September 2017; im Schlussteil sind die Eltern mit dabei 
und beten das Vater unser mit Bewegungen mit.
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Konfirmandenunterricht

Anmeldung der Drittklässler
„Konfi 3“ (Konfirmandenunterricht 
während des 3. Schuljahres) läuft in 
unserer Gemeinde zurzeit schon im 
sechsten Durchgang. Die Drittklässler 
haben ihren Unterricht in kleinen 
Gruppen, die sich ungefähr 14-tä-
gig treffen. In kindgemäßer Form 
hören sie biblische Geschichten und 
beschäftigen sich mit Themen des 
christlichen Glaubens. Basteln und 
Singen spielen eine wichtige Rolle. 
Eltern haben die Leitung vieler dieser 
Gruppen als ehrenamtliche Mitwirken-
de übernommen. Sie bekommen die 
Unterrichtsentwürfe von Pastor Martin 
Knapmeyer.
Wie im jetzt laufenden Jahrgang ist 
auch für den neuen Konfi 3- Jahrgang 
eine Wochenendfreizeit geplant.
Wir haben schon viele gute Erfahrun-
gen mit Konfi 3 gemacht – oft sind 
die Kinder mit Eifer dabei und machen 
gut mit.
Der nächste Konfi 3-Jahrgang startet 
mit den Kindern, die nach den Som-
merferien 2018 die dritte Schulklasse 
besuchen werden – das sind in der 
Regel die Jungen und Mädchen, die 
zwischen Sommer 2009 und Sommer 
2010 geboren wurden. Wir laden die 
Eltern dieser Kinder herzlich ein zu 
einem Informationsabend am Don-
nerstag, dem 24. Mai 2018, 19.30 
Uhr in der St. Viti-Kirche. An diesem 
Abend können Sie Ihre Kinder auch 
schon anmelden. Gern möchten wir 
auch wieder Eltern für das Mitwirken 

gewinnen und sie informieren, was zu 
dieser Aufgabe gehört.

Anmeldung der Siebtklässler
Wir laden auch diejenigen Jugendli-
chen zur Konfirmandenzeit ein, die 
nach den Sommerferien 2018 die 
siebte Schulklasse besuchen werden 
und nicht an Konfi 3 teilgenommen 
haben. Für ihre Eltern findet ein 
Informationsabend statt, eben-
falls am 24. Mai 2018, 19.30 
Uhr im Alten Konfirmandensaal,  
Bäckerstr. 3. An diesem Abend kann 
auch schon die Anmeldung erfolgen.

Konfirmandenjahr während 
des 8. Schuljahres für frühere  
Konfi 3-Kinder
Die Kinder, die während des Schul-
jahres 2013/14 Konfi 3 mitgemacht 
haben, beginnen nach den Sommer-
ferien 2018 mit ihrem 8. Schuljahr 
ihr zweites Konfirmandenjahr. Ihre 
Eltern werden – soweit ihre korrekten 
Adressen uns vorliegen – zum Infor-
mationsabend am Donnerstag, den 
17. Mai 2018 um 19.30 Uhr in der 
St. Viti-Kirche eingeladen.
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Wolfgang Millert im Gespräch mit  
Diakon Jens Heidemann

oder Mitgliedsbeiträge. 
Wie finanziert sich der andere Teil?
Der andere Teil, das sind ca. 20 Pro-
zent meiner Stelle, wird auf vielfältige 
Weise zusammengetragen. Die evan-
gelische Jugend hat durch die Weih-
nachtsbaumaktion und Mitwirkung 
bei Matjesfest und Weihnachtsmarkt 
großen Anteil am Erhalt der Stelle. 
Einen ebenso großen Beitrag wirbt die 
Stiftung ein. Sie wirbt um Dauer- und 
Einzelspender und verwaltete diese. 
Die Kirchengemeinde gibt die Kon-

Wie verläuft die Ausbildung zum 
Diakon und wie kamen Sie nach 
Zeven?
Diakon kann man auf unterschiedli-
chen Wegen werden. Ein Studium in 
Sozialer Arbeit und Religionspädago-
gik ermöglicht z. B. die Einstellung 
als Diakon. Ich hingegen habe eine 
vierjährige Ausbildung zum Erzieher 
am Diakonissen-Mutterhaus in Roten-
burg absolviert, im Anschluss daran 
eine seminaristische Ausbildung an 
der Evangelistenschule Johanneum 
wahrgenommen und im Anschluss 
eine Aufbauausbildung der Landes-
kirche Hannover absolviert. Nach der 
Ausbildung hatte ich eine Projekt-
stelle beim EC Jugendverband in Nie-
dersachsen. Diese Stelle war zeitlich 
befristet. Angelus Müller, Leiter der 
Freizeit- und Begegnungsstätte Oese, 
wusste von der Befristung. Da wir uns 
schon kannten erzählte er mir von der 
Diakonenstelle in Zeven.  
Warum ist das in Zeven keine Voll-
zeitstelle bei einer Gemeindegröße 
von rund 7000 Mitgliedern?
So manche Kirchengemeinde hat 
einen vollen Diakon im Stellenplan, 
dafür aber nur wenige hauptamtliche 
Stunden in der Kirchenmusik. In Zeven 
liegt der Schwerpunkt eben nicht nur 
auf einer Diakonenstelle sondern auch 
auf einer Kantorenstelle. Wir leisten 
uns eben Beides und brauchen für 
beide Stellen aber auch Spenden und/

Zeven
33 Jahre, verheiratet, 1 Kind

Foto: Antonia Millert, Konfirmandin

Auf ein Wort
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Auf ein Wort
firmationskollekten zweckgebunden 
für die Finanzierung meiner Stelle. 
Es kommen aber auch Spenden durch 
Taufen, Hochzeiten, oder Beerdigun-
gen dem Erhalt der Stelle zu Gute. 
Welche Aufgaben haben Sie, auch 
erweiterte, beispielsweise Gottes-
dienste?
Ich bin beauftragt, die Jugendlichen 
in ihrem Bestreben zu unterstützen, 
kirchliches Leben in ihrer Altersgrup-
pe und darüber hinaus zu gestalten. 
Dazu gehört derzeit eine Jugendgrup-
pe, ein Jugendvorstand, die Jugend-
mitarbeiterschaft, eine Kindergruppe 
und die Arbeit im Konfirmandenunter-
richt. Ich ermutige  Jugendliche zur 
Teilnahme und Mitarbeit, begleite, 
schule, fordere sie heraus und stärke 
sie in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit. 
Mir ist wichtig, dass Jugendliche 
ernst genommen werden und sich 
selbst ernst nehmen. Dazu gehört 
Bildung ebenso wie Freiraum und 
Mitgestaltung von Prozessen in der 
Jugend- und Gemeindearbeit. Ich 
biete  Kinderbibelwochen, Sommer-
freizeiten und Mitarbeiterfreizeiten an 
und gestalte diese mit den ehrenamt-
lich Mitarbeitenden. Natürlich gehört 
auch die Weihnachtsbaumaktion zu 
meinen Aufgabenfeldern und viele 
weitere kleine Projekte. Gerne lasse 
ich mich aber auch in der Gemeinde 
für einen Seniorennachmittag einla-
den. Ich stehe als Ansprechpartner für 
die Mitarbeitenden des Kindergottes-
dienstes in Oldendorf zur Verfügung. 
Ich wirke mit im Kirchenvorstand, in 

der Mitarbeitervertretung des Kirchen-
kreises, bin im Vorstand des Kirchen-
kreistages und Mitglied im Vorstand 
der Freizeit- und Begegnungsstätte 
in Oese. Auf landeskirchlicher Ebene 
wirke ich aktiv an der Jahreskonferenz 
der Diakone mit. Ich bin aber auch 
Ansprechpartner und Erstkontakt 
für Menschen, die verschiedenste 
Lebensfragen haben. Nicht, dass ich 
alles lösen könnte, das leite ich dann 
entsprechend weiter, beispielsweise 
an unsere Pastoren oder an das dia-
konische Werk. 
Schwerpunkt ist die Jugendarbeit:
Ich will und bin für die Kinder und 
Jugendlichen da. Ich biete ihnen 
die Möglichkeit sich zu entfalten 
und ihre Gaben zu entdecken und 
zu entwickeln - sei es als Teilnehmer 
oder Mitarbeiter. Ich erzähle gerne 
von Jesus und davon, welche Kraft 
im Glauben steckt. Ich glaube meine 
Aufgabe ist es, Kindern und Jugendli-
chen für ihre Fragen des Lebens einen 
Raum zu bieten.  
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Ihre Aufgaben bei der Konfirman-
denarbeit:
Ich verantworte derzeit einen KU 8 
Jahrgang mit 32 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. Neben dem Unterricht, 
gestalte ich die Planung der Konfir-
mandenprojekte, die Konfirmanden-
fahrt in Zusammenarbeit mit Michael 
Alex und gestalte die Konfirmationen 
meiner Gruppe.
Was gefällt Ihnen am Gemeinde-
leben der St.-Viti-Kirche? Gibt es 
Verbesserungen?
Mir gefällt an unserem Gemeindele-
ben, dass es viel Raum zur eigenen 
Entfaltung gibt. Es gibt vielfältige 
Tätigkeiten zur Teilnahme und Mitwir-
kung aber auch eben die Möglichkeit 
selbst seinen Raum gestalten zu kön-
nen. In die Zukunft gedacht würde ich 
es für gut empfinden, wenn die Kir-
chengemeinde sich ein Konzept – also 
ein Motto für die Arbeit geben würde. 
Sie gehören dem Zevener Stadtrat 
an. Genau wie ihr Vorgänger, der 
jetzige Bürgermeister Norbert 
Wolf, der nun Sozialarbeiter beim 
Kirchenkreis ist. Sind Kommunalpo-
litik und Kirche vereinbar?
Ja. Politik braucht Vielfalt. Und die 
Vielfalt entsteht durch die Menschen, 
die sich einbringen und Verantwor-
tung übernehmen. Es ist gut, wichtig 
und richtig, dass aus den unterschied-
lichsten Vereinen, Firmen, Kirchen, 
etc. Menschen sich für Politik interes-
sieren und sich investieren. Daher bin 
ich gerne der Einladung in die städti-
sche Politik gefolgt. Ich wirke gerne 

an Prozessen mit und wünsche mir 
eine rege Beteiligung in Prozessen. 
Natürlich bringe ich mein christliches 
Menschenbild ein, ohne, das hoffe ich, 
aufdringlich zu sein. Am Ende geht 
es doch um eines: Um das Wohl der 
Gemeinde und ihrer Menschen. Hier 
wirke ich mit. Als Kirche und Politik. 
Haben Sie Hobbys, beispielsweise 
im Schützenverein?
Ja, klar, obwohl ich versuche, jede 
dienstfreie Minute mit meiner Frau 
und meinem Sohn zu verbringen! 
Politik, Schützenwesen, Tanzen und 
Segeln. Die Reihenfolge zeigt auch, 
wie derzeit meine zeitlichen Ressour-
cen aufgestellt sind. Die Politik nimmt 
Zeit in Anspruch, und ich nehme sie 
mir gerne. Das Schützenwesen ist 
mir seit Kindertagen in Bremervörde 
vertraut. Dort investiere ich auch im 
Vorstand und beim Schützenfest so 
viel Zeit wie möglich. Das Tanzen im 
Verein TSC Grün-Gold läuft derzeit 
auf Sparflamme. Dennoch nehme ich 
Anteil an meinem Verein gemeinsam 
mit meiner Frau. Tja, und das Segeln. 
Mein Boot ist immer noch nicht so 
richtig seetüchtig, aber ich habe mir 
vorgenommen, es in diesem Jahr noch 
anzugehen. 
Wenn Sie einen Wunsch haben:
Ich wünschte, das neue Gemeindehaus 
würde schon stehen!

Auf ein Wort
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über und für dich und die Jugend 
in der Kirchengemeinde St. Viti in Zeven. 

Jugendkreis ab 14 Jahren
Du hast mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr noch nichts vor? Super! Dann 
komm vorbei und werde ein Teil unseres Jugendkreises. Wir machen norma-
le „Jugendkreis-Sachen“ wie Singen, Spiele und Bibelarbeiten, aber auch 
verrückte Dinge wie mit dem Fahrrad zu McDonalds fahren, im Winter zum 
Schlittschuhlaufen fahren und vieles mehr.

Osterferien
In den Osterferien findet keine Arbeit mit Kinder- und Jugendlichen statt.

Kinder- und Jugendgruppen laden ein

Jugendkreis jeden Mittwoch 19.30-21.00 h ab 14 Jahren

Spurensucher siehe Plakat S.20 15.30-17.00 h 4-12 Jahre

Termine der evangelischen Jugend
 - 25.-30.03.2018: Jugendleiterausbildung in der FuB Oese 
 - 31.03 auf 01.04.: Osternacht der ev. Jugend Zeven 
 - 08.04.: Mitarbeiterforum der ev. Jugend im Kirchenkreis 
 - 10.-13.05.: Lego Woche in der St. Viti-Kirche 
Informationen zu den Terminen gibt es bei Diakon Jens Heidemann. 



17

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Kindergruppe Spurensucher

– die neue Kindergruppe 
für Kinder im Alter von 
4-11 Jahren im Pfarrhaus 
Bäckerstr. 3. Termine 
Dezember 2017 - Februar 
2018: 

Pfarrhaus/Kirchenbüro
Rückwärtiger Eingang
Bäckerstr. 3
27404 Zeven

Termine und Zeiten: 
- 23.02.2018 15.30 bis 17.00 Uhr
- 09.03.2018 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 13.04.2018 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 27.04.2018 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 25.05.2018 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 08.06.2018 15.30 bis 17.00 Uhr 

Evangelische Jugend Zeven auf facebook
Du findest uns auch im Internet auf facebook! 
Scanne einfach folgenden QR-Code oder folge 
dem Link https://www.facebook.com/EVJZeven/.  
Auf facebook findest du uns unter dem Namen 
„Evangelische Jugend Zeven“.
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Lego-Woche KIBIWO
Zevener 
LEGO®-TAGE
für Kinder im Alter von 8-12 
Jahren. 

Hallo!
Wenn du vom 10.-13.5.  noch 
nix vorhast, bist du herzlich zu 
den LEGO®-Bautagen eingela-
den. Du kannst mithelfen, dass 
eine Riesen-Stadt entsteht. 
Wie? Einfach anmelden!

Start:   Donnerstag-Samstag, 10.5.-13-05. Jeweils von 15.00 Uhr  
  18.30 Uhr
Einweihung:  Sonntag um 10.00 Uhr im Rahmen eines Familiengottes-  
  dienstes mit anschließenden Mittagessen. Bringe Familie  
  und Freunde gerne mit! 

Ort:   St. Viti Kirche Zeven, Klostergang, Zeven 
Teilnahme:  für Kinder im Alter von 8-12 Jahren        Kosten:  5,-

Veranstalter:  Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Viti Zeven 
                    Diakon Jens Heidemann 
Anmeldung:   Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Sollte es mehr  
  Anmeldungen geben als Plätze, richten wir eine Warteliste  
  ein.
  Anmeldeformulare erhalten Sie bei Diakon    
  Jens Heidemann und im Kirchenbüro!
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Gardasee 2018 - die Sommerfreizeit ab 13 Jahren
Die Sommerfreizeit der evangelischen Ju-
gend geht im Jahr 2018 an den Gardasee. 
Genauer gesagt nach Torbole sul Garda. Der 
Campingplatz liegt in kurzer Entfernung 
zum Gardasee. 

Fehlen nur noch die wichtigsten Daten: 
 - Zeitraum der Freizeit:  02.-16.07.2018
 - Kosten der Freizeit:   409,00€
 - Anmeldungen:   diakon.zeven@googlemail.com  
     oder im Internet unter   
     www.kirchengemeinde-zeven.de

Herausgeber: Kirchenvorstand der St.-Viti-
Kirchengemeinde Zeven 
Redaktion:   
Michael Alex (V. i.S.d.P.), Jan Grotheer, 
Oliver Naujoks, Hartmut-Hans Schmidt
Layout: 
Jan Grotheer
Anschrift: St.-Viti-Journal, Bäckerstraße 3, 
27404 Zeven, Tel. 2239,  
Email: St.VitiJournal@googlemail.com
Auflage: 4.600

Druck: Gemeindebrief-Druckerei  
Groß Oesingen
Internet: www.kirche-zeven.de 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.
Redaktionsschluss für das St.-Viti-Journal  
Nr. 51 ist Freitag, 4. Mai 2018.
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach bei mir!

Diakon Jens Heidemann 
Postanschrift
Bäckerstraße 3
Büro
Bäckerstraße 3
Tel: 04281/ 955375
Mail: diakon.zeven@googlemail.com

Wäscheservice Maaß
waschen – bügeln - mangeln 

Im neuen Kampe 18, 27404 Zeven
Tel. 04281 – 6109

Öffnungszeiten:  
Di. bis Do 9.00 bis 12.00 Uhr

Zusätzl. Di. 15.00 bis 18.00 und 
Do. 15.00 bis 18.00 Uhr

Auf Wunsch Hol- und Bringdienst
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Terminvorschau

Besonders Familien mit Kindern laden 
wir herzlich ein zu unseren Familien-
gottesdiensten im Frühjahr. Sie finden 
jeweils um 10 Uhr in unserer St. 
Viti-Kirche statt.

Familiengottesdienst mit der Kin-
dertagesstätte „Vituszwerge“ am 
4. März
Ende Februar / Anfang März läuft bei 
den „Vituszwergen“ die Bibelwoche 
über Geschichten von Abraham und 
Sara. Der Gottesdienst bildet den 
Abschluss der Woche. Alle sind ein-
geladen, ihn mit den „Vituszwergen“, 
Erzieherinnen und Pastor Knapmeyer 
zu feiern.

Familiengottesdienst am Ostermon-
tag, 2. April
Das Grab ist leer: Jesus ist nicht im 
Tod geblieben – er ist auferstanden, 
er hat den Tod besiegt! 
Diese frohe Botschaft 
feiern wir im Oster-Fa-
miliengottesdienst mit 
Pastor Alex.
Im Anschluss gibt es ein 
Ostereiersuchen für die 
Kinder.

Tauferinnerungsgottes-
dienst am 8. April
Getauft sein – das be-
deutet: Gott hat mir 

persönlich seine Liebe zugesagt und 
mich eingeladen, ihm zu vertrauen. 
Per Brief laden wir zu diesem Gottes-
dienst alle ein, die vor vier Jahren in 
unserer Kirche getauft wurden. Aber 
auch alle anderen sind eingeladen, 
sich an ihre Taufe erinnern zu lassen. 
Pastor Schwarz wird den Gottesdienst 
leiten.

Abendmahlsgottesdienst für Groß 
und Klein am 6. Mai
In unserer Gemeinde sind nicht erst 
Konfirmierte, sondern schon Kinder 
zum Abendmahl eingeladen. Die Konfi 
3-Kinder erfahren in ihrem Unterricht, 
was es mit diesem heiligen Mahl auf 
sich hat. Sie, aber auch alle anderen 
Kinder und ihre Familien sind eingela-
den zum Abendmahlsgottesdienst für 
Groß und Klein, den Pastor Knapmeyer 
leiten wird.

Familiengottesdienste im Frühjahr
Pastor Martin Knapmeyer
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Der Gemeindebeirat der St. Viti-
Kirchengemeinde in Zeven plant am 
4. März 2018 um 18.00 Uhr einen 
Gottesdienst am Abend.
Das Thema dieses Gottesdienstes ist

Es ist noch RAUM da
Lukas 14,22

Raum zum Verweilen
und Wohnen

Raum für Ideen, Gedanken
und Gefühle

Der Evangelist Lukas berichtet in 
diesem Kapitel über ein Festmahl, 
das völlig anders verläuft als geplant. 
Menschen, die eingeladen sind, kom-
men nicht, stattdessen werden so 
viele Bedürftige eingeladen, wie in 
das Haus hineinpassen. Wir wollen 
diesem Thema nachspüren.
Wir laden Sie ganz herzlich ein.

Der jetzige Gemeinde-
beirat verabschiedet sich 
mit diesem Gottesdienst. 
Die Legislaturperiode en-
det für uns in dieser Zu-
sammensetzung mit der 
Kirchenvorstandswahl am 
11. März 2018. 
Viele Aktionen wurden 
von uns geplant und 

durchgeführt, unter anderem die    
St. Viti-Foren, der Tag des Friedhofs, 
das Gemeindefest, die Gestaltung des 
Flyers für unsere Kirche. Aber auch 
regelmäßig Wiederkehrendes, wie 
das Kirchenkaffee, der Bücherladen 
und die Gestaltung des Schaukastens 
waren unsere Aufgaben.
Die Berufung eines neuen Gemeinde-
beirates obliegt dem neuen Kirchen-
vorstand.
Wir hatten eine schöne Zeit mitein-
ander. 

Wir feiern einen besonderen Gottesdienst
Der Gemeindebeirat
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Besonders Bewohner/innen aus Ba-
demühlen und Badenstedt, aber auch 
andere Interessierte sind eingeladen 
zum Gemeindenachmittag. Das Pro-
gramm für die folgenden Monate:
Dienstag, 6. März, 9.30 bis ca. 
11.30 Uhr in der Alten Dorfschule 
Badenstedt: Nach der Andacht und 
dem Frühstück erzählt Susanne Weiß 
(geb. Müller) mit Bildern von ihrer 
Reise nach Kanada (u. a. zu den Nia-
garafällen, s. das Bild). Interessierte 
melden sich bitte bis zum 2. März 
an bei Margret Meyer, Tel. 3127, und 
Marianne Müller, Tel. 3119. 
Dienstag, 27. März, 15 – ca. 17 Uhr 
in der Alten Dorfschule Badenstedt: 
Abendmahlfeier in der Passionszeit 
mit Pastor Martin Knapmeyer. Nach 
dem Kaffeetrinken zeigt Herr Knap-
meyer noch Bilder von Orten und idyl-
lischen Landschaften an der Mosel.

Dienstag, 8. Mai, 15 – ca. 17 Uhr 
in der „Oak-Ranch“, Ovelgönner 
Straße 1a, in Bademühlen: Vortrag 
von Rechtsanwalt Oliver Naujoks 
aus Zeven zum Thema „Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht“. 
Viele Menschen machen sich zu Recht 
Gedanken über die Frage: Wer trifft 
für mich wichtige Entscheidungen, 
wenn ich es aufgrund geistiger oder 
körperlicher Einschränkungen nicht 
mehr kann? Wie kann ich erreichen, 
dass meine Wünsche, die meine medi-
zinische Behandlung betreffen, dann 
berücksichtigt werden? Patientenver-
fügungen und Vorsorgevollmachten 
sind Mittel, seine eigenen Vorstel-
lungen festzuhalten und Personen 
des Vertrauens mit Entscheidungen zu 
beauftragen. - Auch die sogenannte 
„Notfalldose“ wird kurz erklärt.

Gemeindenachmittag Badenstedt im Frühling
Pastor Martin Knapmeyer
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Unsere Gemeinde lädt Menschen „in 
der zweiten Lebenshälfte“ herzlich 
ein zum Gemeindefrühstück. Ver-
anstaltungsort ist zurzeit die Freie 
evangelische Gemeinde, Rhalandstr. 
59, Zeven.
Weil der Raum dort kleiner ist als 
früher im Haus der Jugend und die 
Teilnehmerzahl daher begrenzt, ist 
es wichtiger geworden, sich vorher 
anzumelden - bis zum Dienstagmittag 
vor dem Donnerstag telefonisch im 
Kirchenbüro (Tel. 2239) – ggf. einfach 
den Namen und die eigene Telefon-
nummer auf den Anrufbeantworter 
sprechen.

Do, 15. März 2018, 9.30 – ca. 11.30 
Uhr: Aus der Arbeit eines Kranken-
hausseelsorgers
Pastor Wolfgang Fromm ist der Kran-
kenhausseelsorger unseres Kirchen-
kreises Bremervörde-Zeven. Er ist u. a. 
im Martin-Luther-Krankenhaus Zeven 
tätig. Seine Hauptaufgabe: Patienten 
besuchen, ihnen Gespräche anbieten, 
ihnen durch Gespräche helfen, mit 
ihrer Situation zurechtzukommen. 
Von welchen Probleme und Hoffnun-
gen erzählen ihm die Menschen? Was 
hilft ihnen, Kraft zu schöpfen, um 
Krankheiten zu überwinden – oder 
auch, sich mit dem Unvermeidlichen 
abzufinden? Davon wird Wolfgang 
Fromm berichten.

Do, 19. April 2018, 9.30 – ca. 11.30 
Uhr: Bingo mit Reinhold Reyl

Do, 17. Mai 2018, 9.30 – ca. 11.30 
Uhr: Leben mit Einschränkung – 
eine Blinde erzählt aus ihrem Alltag
Pfarrfrau Bettina Knapmeyer ist vor 
vier Jahren erblindet. Ohne zu sehen 
muss sie nun zurechtkommen in einem 
Haus, einer Stadt und Umgebung, die 
auf Sehende ausgerichtet sind. Wie 
schafft sie es zu kochen, zu telefo-
nieren, einen Computer zu bedienen, 
Ziele im Ort selbständig zu erreichen? 
Und was bedeutet es für ihr Lebensge-
fühl, mit der Einschränkung zu leben? 
Wer oder was hilft ihr in dieser Lage 
besonders? Hilft z. B. der Glaube an 
Gott, damit zurechtzukommen?

Gemeindefrühstück im Frühling
Pastor Martin Knapmeyer

Ein Farberkennungsgerät hilft Blinden, 
ihre Kleidung auszuwählen.
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Zeven/Bielefeld-Bethel. 
Recycling ist nicht nur gut für die Um-
welt, es schafft Arbeitsplätze und ist 
auch aus sozialer Sicht empfehlens-
wert. Kaum zu glauben, dass es diese 
Idee bereits im Jahr 1890 gab - bei 
der Gründung der Brockensammlung 
Bethel. Was vor mehr als 125 Jahren 
begann, ist heute dank der Hilfe 
von rund 4500 Kirchengemeinden in 
Deutschland aktueller denn je. Knapp 
10.000 Tonnen Alttextilien werden 
der Brockensammlung Bethel jedes 
Jahr anvertraut. Allein in der Ev. 
Kirchengemeinde Zeven kamen bei 
der letzten Sammlung 200 kg für 
den guten Zweck zusammen. 

Dank der Kleider- und Sachspenden 
können in der Brockensammlung rund 
90 Menschen beschäftigt werden. 
Zwölf Mitarbeiter haben eine Beein-
trächtigung, die es ihnen erschwert, 
auf dem ersten Arbeitsmarkt eine 
Stelle zu finden. Beim Sammeln, Sor-
tieren und Verkaufen der Altkleider 
werden hohe Standards eingehalten. 
Die Brockensammlung Bethel hat sich 
dafür dem Dachverband FairWertung 
angeschlossen. Er steht für Transpa-
renz und Kontrolle, sowohl in Bezug 
auf ein fachgerechtes Recycling 
wie auf einen ethisch vertretbaren 
Handel mit anderen Ländern. Erlöse 
aus dem Verkauf, zu dem auch ein 

großer Secondhand-Laden in Bethel 
beiträgt, kommen der Arbeit der v. 
Bodelschwinghschen Stiftungen Be-
thel zugute. 

Bethel setzt sich seit 150 Jahren für 
Menschen ein, die Hilfe brauchen. 
Behinderte, kranke, alte oder sozial 
benachteiligte Menschen stehen 
im Mittelpunkt des Engagements. 
Mittlerweile ist Bethel in acht Bun-
desländern an 280 Standorten aktiv. 
Als Teil der Diakonie sind die v. Bo-
delschwinghschen Stiftungen Bethel 
eng verbunden mit der Evangelischen 
Kirche in Deutschland. 

Vom 18.-25. April 2018 wird in der 
Ev. Kirchengemeinde Zeven wieder 
für Bethel gesammelt. Gute, tragba-
re Kleidung und Schuhe können in 
der Garage von Pastor Knapmeyer, 
Klostergang 2 (Zugang vom Kirchen-
parkplatz) abgegeben werden.

Kleidersammlung für Bethel
Brockensammlung Bethel
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Stiftungsgottesdienst
Heiko Meyer

Wie in jedem Jahr, gedenkt auch in 
diesem Jahr die St. Viti-Kirchenge-
meinde Zeven der Gründung ihrer 
Kivinan-Stiftung mit einem Stiftungs-
gottesdienst. Am 18. März 2003 - also 
vor 15 Jahren - hat der damalige Kir-
chenvorstand die Stiftung gegründet 
und an einen selbstständig tätigen 
Stiftungsvorstand übertragen. Dies 
ist nunmehr also bereits 15 Jahre her. 
Der diesjährige Stiftungsgottesdienst 
findet am Sonntag, 18. März 2018 um 

10 Uhr in der Zevener St. Viti-Kirche 
statt. In diesem Abendmahlsgottes-
dienst, der von Pastor Florian Schwarz 
gestaltet wird, werden auch einige 
Vorstandsmitglieder der Stiftung bei 
Lesungen und Gebeten beteiligt sein. 
Darüber hinaus gibt der Vorsitzende 
der Kivinan-Stiftung ein paar kurze 
Informationen aus der Stiftungsar-
beit weiter. Wir freuen uns auf viele 
Besucher. Seien Sie ganz herzlich 
willkommen!

Stifter-Jahresversammlung
Heiko Meyer

Es ist eine gute Tradition und wichtige 
Angelegenheit, alle Interessierten 
über die Aktivitäten und Zahlen der 
Kivinan-Stiftung zu informieren. Der 
Vorstand der Kivinan-Stiftung freut 
sich sehr, wenn sich am Dienstag, 
20. März 2018 um 19:30 Uhr ganz 
viele Menschen in der Zevener St. 
Viti-Kirche einfinden.
Der Vorstand der Kivinan-Stiftung hat 
sich diesmal überlegt, den Schwer-
punkt der Stifter-Jahresversammlung 
auf den gemeinsamen Austausch zu 
legen. Daher wird diesmal auf einen 
Vortrag eines Referenten verzichtet. 
Vielmehr wird der Stiftungsvorsitzen-
de Heiko Meyer neben den Aktivitäten 
und Zahlen einen kurzen Überblick 
über die letzten 15 Jahre geben. Die-
ses soll mit entsprechenden Bildern 

unterstützt werden.
Ein Highlight jeder Stifter-Jahresver-
sammlung ist natürlich die Vergabe 
der Überschüsse aus dem vergangenen 
Jahr. Hier dürfen sich auch in diesem 
Jahr wieder diverse Arbeitsbereiche 
der Zevener St. Viti-Kirchengemeinde 
über Zuwendungen freuen. 
„Auch wenn es derzeit eine schwierige 
Zinslage in der Wirtschaft gibt, so ist 
es uns dennoch gelungen, eine or-
dentliche Summe zur Verfügung stel-
len zu können“, weiß der Vorsitzende 
zu berichten. Da der Schwerpunkt der 
gemeinsame Austausch sein soll, freut 
sich die Kivinan-Stiftung darauf, alle 
Besucher zu Getränken und kleinen 
Knabbereien einladen zu dürfen und 
in gemütlicher Atmosphäre den Abend 
in der Kirche ausklingen zu lassen.
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Bonifizierung - Kirchenkreis fördert nun auch
Heiko Meyer

Nachdem die Landeskirche Hanno-
vers bereits im Jahr 2017 wieder die 
Bonifizierungsaktion für alle Stiftun-
gen ins Leben gerufen hat, hat nun 
nach langen Diskussionen auch der 
Kirchenkreistag des Kirchenkreises 
Bremervörde-Zeven wieder eine ent-
sprechende Beteiligung beschlossen. 
Die Bonifizierungsaktion der Landes-
kirche Hannovers und des Kirchen-
kreises Bremervörde-Zeven läuft im 
Zeitraum vom 1. Juli 2017 bis 30. Juni 
2019. Während die Landeskirche jede 
3 Euro mit einem Euro fördert, hat 
sich der Kirchenkreistag am Dienstag, 
6. Februar 2018 ausführlich mit dem 
Antrag aller Stiftungen des Kirchen-
kreises befasst. Als Ergebnis wurde 
mit Mehrheit beschlossen, dass die 
Stiftungen pro 10 Euro einen Euro 
hinzu bekommen. Mindestens erhält 
jede Stiftung einen Betrag in Höhe 
von 1.500 Euro und höchstens kann 
ein Betrag in Höhe von 6.000 Euro 
pro Stiftung erzielt werden. Dieses 
wäre der Fall, wenn die Stiftung einen 
Betrag in Höhe von 60.000 Euro an 
Zuwendungen in das Stiftungskapital 
einwerben kann. Seitens der Lan-
deskirche Hannovers liegt der Maxi-
malbetrag bei 40.000 Euro - also bei 
einer Einwerbung von Zuwendungen 
zum Stiftungskapital in Höhe von 
120.000 Euro.
Was bedeutet das jetzt genau? Das ist 

ganz einfach. Wenn der Stiftung z.B. 
ein Betrag in Höhe von 30 Euro zum 
Kapital zur Verfügung gestellt wird, 
dann geben die beiden kirchlichen 
Organisationen insgesamt noch 13 
Euro (rd. 43%) dazu. Also erhöht 
sich das Stiftungskapital durch diese 
Zuwendung um 43 Euro. Bei einer 
Zuwendung von 300 Euro sind es 430 
Euro und bei 3000 Euro können dem 
Kapital 4300 Euro gut geschrieben 
werden.
Der Vorstand der Kivinan-Stiftung 
bittet Sie, dass Sie bei der Erhöhung 
des Stiftungskapitals helfen. „Jeder 
Euro, den Sie bereit sind uns zu ge-
ben, ist wirklich gut angelegt“, lässt 
Stiftungsvorsitzender Heiko Meyer 
wissen. „Je höher das Stiftungskapi-
tal ist, desto mehr können wir Ihre 
Kirchengemeinde in den verschieden 
Arbeitsbereichen unterstützen. Wir 
hoffen, dass Sie mit unserer Arbeit 
zufrieden sind und diese daher gerne 
unterstützen. Solch eine Rendite 
dürfen wir uns doch nicht entgehen 
lassen, oder?“, so der Vorsitzende 
weiter.
Und die Kivinan-Stiftung hat in 
den vergangenen Jahren bereits 
sehr viel aus den Zinserträgen so-
wie den Sonderaktionen für die St. 
Viti-Kirchengemeinde gemacht. In 
jedem Jahr unterstützt die Stiftung 
die dringend notwendige Diakonen-                      
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Kivinan-Stiftung
stelle, damit besonders die Kinder- 
und Jugendarbeit gesichert werden 
kann. Diese Arbeit wird mit großarti-
gem Einsatz vom derzeitigen Amtsin-
haber Jens Heidemann ausgefüllt. Er 
macht eine abwechslungsreiche Arbeit 
und motiviert viele Jugendliche, sich 
ehrenamtlich in der Kinder- und Ju-
gendarbeit zu engagieren.
Aber auch bei der Kirchenmusik, der 
Ausstattung mit notwendigen techni-
schen Geräten usw. hat die Kivinan-

Stiftung viele Wünsche verwirklichen 
können, die sonst so gar nicht mög-
lich gewesen wären.
Helfen Sie uns also bitte gerne und 
überweisen Sie uns einen Betrag 
auf eines der Konten der Kivinan-
Stiftung mit dem Verwendungszweck          
„Stiftungskapital“. Selbstverständ-
lich erhalten Sie über Ihre Spende 
eine abzugsfähige Zuwendungsbestä-
tigung. Wir danken schon jetzt ganz 
herzlich für Ihre Mithilfe!

Die Konten der Kivinan-Stiftung lauten wie folgt:
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde, BLZ: 241 512 35 (BIC: BRLADE21ROB)
Konto-Nr.: 258 450 66 (IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66)
Zevener Volksbank eG, BLZ: 241 615 94 (BIC: GENODEF1SIT)
Konto-Nr.: 53 71 244 700 (IBAN: DE36 2416 1594 5371 2447 00)

Ihre Stiftung sagt DANKE
Heiko Meyer

Nun ist Ihre Kivinan-Stiftung be-
reits seit 15 Jahren eine wichtige 
Organisation für die Zevener St. 
Viti-Kirchengemeinde Zeven. Und den 
Erfolg hat der Vorstand nur den vielen 
Menschen aus Zeven und anderen 
Orten zu verdanken.
Wir sagen ganz herzlich DANKE für:
• Ihre finanzielle Unterstützung 
• Ihre Teilnahme an den Veranstal-
tungen der Kivinan-Stiftung
• Ihre ehrenamtliche Arbeit
• Ihre Anregungen

Es ist wirklich toll, dass es Sie alle 
gibt. Ohne Sie wäre unsere ganze 
Arbeit nichts wert. Wir sind auf Sie 

angewiesen. Wir hoffen sehr, dass 
Ihnen unsere Arbeit gefällt und wir 
Ihre Unterstützung in Ihrem Sinne 
einsetzen. Für Kritik und Anregungen 
sind wir immer sehr offen. Gerne kön-
nen entsprechende Nachrichten per 
Post (Kivinan-Stiftung, Heiko Meyer, 
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven) 
oder Mail (meyer@kivinan-stiftung.
de) gesendet werden. Teilen Sie uns 
doch auch gerne einmal mit, welche 
Veranstaltungen Sie sich wünschen, 
dass wir als Kivinan-Stiftung diese 
durchführen sollten.
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Angenehmer Besuch für Pastor Knapmeyer
Wolfgang Millert

Überrascht öffnete Martin Knapmeyer 
am Heiligabend mittags die Tür seiner 
Wohnung am Klostergang. Draußen 
standen Bürgermeister Wolf und seine 
Ratskollegen Jens Petersen und Hans-
Peter Klie, um dem Pastor Dank und 
weihnachtliche  Grüße samt Präsent 
fürs leibliche Wohl vom Stadtrat zu 
überbringen. Schließlich hatte der 
Seelsorger an dem Tag drei Gottes-
dienste abzuhalten, den letzten zur 
Christnacht um 23 Uhr.

Foto: Millert

St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE36 2416 1594 5371 2447 00
BIC: GENODEF1SIT
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten

Werben auch Sie in Ihrem 
 St.-Viti-Journal!  

Wir haben die Größe,  
die zu Ihnen passt!
Infos unter 6332
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3500 Euro für die Diakonenstelle gesammelt
Wolfgang Millert

Weil das Haus der Jugend nicht mehr 
zur Verfügung steht, war erstmals die 
Mensa der IGS in der Kanalstraße am 
frühen Morgen des 13. Januar Treff-
punkt für alle Helfer der diesjährigen 
Tannenbaumaktion. Hier hatten Gaby 
Bauer, Ulrike Müller und „Versor-
gungsfahrer“ Heiko Meyer bereits ein 
Frühstück vorbereitet, das nach einem  
Gebet von Diakon Jens Heidemann 
allen bestens mundete. Mit sieben 
Treckergespannen und drei weiteren 

Transportfahrzeugen machten sich 
die mehr als 50 Helfer bei kalter, aber 
trockener Witterung frohen Mutes auf 
den Weg in ihre eingeteilten Sammel-
reviere.  Als am Ende des Tages abge-
rechnet wurde, wurden genau 3495,70 
Euro an Spenden gezählt, die bei der 
Einsammelaktion der evangelischen 
Jugend zusammengekommen waren. 
Das bedeutet ein Plus von rund 100 
Euro zum Vorjahresergebnis.

Foto: Millert

Von Januar bis Juli ist der Bücherladen nur an den Sonntagen mit Kirchen-
kaffee nach dem Gottesdienst geöffnet.
Nach den Sommerferien sind wir wieder jeden Sonntag für Sie da.
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Konfirmandenfahrt nach Berensch
Emily Berg, Lara Meyer und Antonia Millert

Als wir am Donnerstagabend mit zwei 
Bussen in Berensch auf dem Dünenhof 
angekommen sind, haben wir uns 
erst einmal im großen Gruppenraum 
versammelt und sind dann alle zum 
Abendbrot gegangen. Danach haben 
wir die Zimmereinteilung gemacht.
Insgesamt gab es auf dem Dünenhof 
sechs große Häuser, wo man schla-
fen konnte. Wir belegten die Häuser 
3-6. Es gab zwei Jungen- und zwei 
Mädchen-Häuser.
In jedem Haus waren 6 Zimmer, in 
denen jeweils für zwei bis vier Per-
sonen Platz war, dazu gab es ein Bad 
mit mehreren Toiletten und Duschen.
Morgens, Mittags und Abends aßen 
wir gemeinsam in einer Art Mensa, 
einem großen Gemeinschaftsraum. 

Die Tische wurden durch freiwillige 
Tischdienste gedeckt, wobei jeder 
mal dran war. Es gab ein zusätzliches 
Buffet. 
Zum Frühstück gab es Brötchen, zum 
Mittag Schnitzel, Nudeln u.ä….
Über die Tage hatten wir ein volles 
Programm mit vielen tollen Aktionen, 
zum Beispiel den Konfiwettkampf am 
ersten Abend.
Das Thema, mit dem wir uns zusam-
men und in Kleingruppen beschäftigt 
haben, war der Heiliger Geist. Mit 
einem „Lightpainting“ haben wir 
versucht, etwas davon darzustellen 
– dazu gibt es in den beiden Vor-
stellungsgottesdiensten vor unseren 
Konfirmationen etwas zu sehen.

Gruppenfoto mit jugendlichen Mitarbeitern
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Zahlen, bitte!

In unserem Gottesdienst am Silves-
terabend 2017 haben wir wie bei 
jedem Jahresschluss einige Bereiche 
unserer Gemeinde besonders in den 
Blick genommen und bedacht. Dabei 

spielt auch die Statistik eine Rolle. 
Sie hilft, manches im Rückblick besser 
zu verstehen und Entwicklungen für 
die zukünftige Arbeit einzuschätzen. 
Darum: Zahlen, bitte!

2016 2017
Getaufte 64 Personen 44 Personen

Konfirmierte 67 Personen 71 Personen

Getraute 6 Paare 12 Paare

Beerdigte 79 Personen 87 Personen

Kommunikanten 1.057 Personen 795 Personen

Kirchgänger 11.929 Personen 11.431 Personen

Kindergottesdienst-
kinder

72 Kinder 82 Kinder

Kirchenaustritte 61 Personen 75 Personen

Kircheneintritte 5 Personen 8 Personen

Kollekten 17.990,07€ 20.239,90€
Gaben für die  
Diakonie

1.674,88€ 2.056,88€

Gaben für die  
eigene Gemeinde

2.630,10€ 2.503,78€

Zuwendungen für die 
Kivinan-Stiftung

13.227,72€ 18.478,57€

Überschüsse aus 
Veranstaltungen der 
Kivinan-Stiftung

6.234,17€ 5.495,70€
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Termine auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen
Freitag 02.03.18 19.30h Weltgebetstag in der FeG, Rhalandstraße 59

Sonntag 04.03.18 18.00h Gottesdienst des Gemeindebeirates in der 
St. Viti-Kirche

Sonntag 11.03.18 08.00-
18.00h

Öffnung des Wahllokals zur Kirchenvor-
standswahl in der St. Viti-Kirche

Freitag 16.03.18 14.30h Seniorennachmittag im Feuerwehrhaus in 
Brüttendorf

Dienstag 20.03.18 19.30h Stifterjahresversammlung in der  
St. Viti-Kirche

Donnerstag 17.05.18 19.30h Info-/Anmeldeabend KU 8 in der St. Viti-
Kirche

Donnerstag 24.05.18 19.30h Info-/Anmeldeabend Konfi 3 in der St. Viti-
Kirche

Donnerstag 24.05.18 19.30h Info-/Anmeldeabend KU 7 im  
Alten Konfirmandensaal, Bäckerstraße 3

Regelmäßige Gruppen
Dienstag 06.03.18 09.30h Gemeindefrühstück Badenstedt

27.03.18 15.00h Gemeindenachmittag Badenstedt 
(weitere Informationen auf S.26)08.05.18

Mittwoch 14.03.18 15.30h HusbankSnack im Alten Konfirmandensaal

11.04.18

09.05.18

Mittwoch 14.03.18 19.30h Besuchsdienstkreis im Kirchenbüro

11.04.18

09.05.18

Donnerstag 15.03.18 09.30h Gemeindefrühstück, z. Z. in der  
FeG Rhalandstr. 59  
(weitere Informationen auf S.27)

19.04.18

17.05.18
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Kirchenmusik
Montag 18.30h Posaunenchor, Kirche

Dienstag 15.15h Seniorenkantorei, Kirche

Mittwoch 20.00h Kantorei, Kirche

Donnerstag 15.00h Kinderchor, Kirche

18.00h Jugendband „Released“, Bäckerstaße 3

20.00h Vokalensemble, alter Konfirmandensaal

Kinder- und Jugendgruppen in der Bäckerstraße 3

Mittwoch 19.30h Jugendkreis (ab 14 Jahren)

Donnerstag 18.00h Jugendband „Released“, im Obergeschoss

Freitag 
(14tägig)

15.30h Spurensucher (4-12 Jahre)                                   
(weitere Informationen auf S.20)

Kirchenvorstandssitzungen in der Bäckerstraße 3
Di. 13.03.2018 Di. 17.04.2018 Di. 15.05.2018 jeweils 19.30 Uhr
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro
Di 10.30 - 12.30 Uhr, 
Do 14.30 - 17.30 Uhr
Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Christa Gläser & Heidi Tödter
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/2239, Fax: 81231
buero@kirchengemeinde-zeven.de

Pfarramt 1: Michael Alex
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/6332
m.alex@gmx.de

Pfarramt 2: Martin Knapmeyer
Klostergang 2, 27404 Zeven
Telefon 04281/2667
Fax 04281/957289
martin.knapmeyer@kkbz.de

Diakon Jens Heidemann
Telefon 04281/95 53 75
Mobil 0152/098 40 137 
Diakon.Zeven@googlemail.com 

Kirchenmusiker Andreas Borbe
Telefon 04281/6265

Küsterin Rosi Freese
Telefon 04281/2698

Evangelische Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“:
Kerstin Bachmann (Leiterin)
Godenstedter Straße 63, 27404 Zeven
Telefon 04281/984757
evang.kiga.zeven@ewetel.net

Kirchenvorstand
Oliver Naujoks (Vorsitz)
Laabesstr. 19; 27404 Zeven
Telefon 04281/951327 
ornaujoks@t-online.de

Kivinan-Stiftung (Vorsitz): 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven, 
Telefon 04281/956951
info@kivinan-stiftung.de

Beratungsstelle für Migranten:
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Kristina Kraus
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
kristina.kraus@kkbz.de
in Zeven
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr

Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761/993520

Kirchenkreis-Sozialarbeiter:
Norbert Wolf
Bahnhofstraße 7
27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Allgemeine Sozialberatung:   
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr

Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr

Unsere Gemeinde im Internet:
http://www.kirche-zeven.de/
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Unsere Gottesdienste
So. 04.03. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kita Vituszwerge,    
      P. Knapmeyer
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
  18.00 Uhr Gottesdienst mit dem Gemeindebeirat zur Passionszeit
Do. 08.03. 19.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht in der FeG (Rhalandstr.)
So. 11.03. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex     Kirchenvorstandswahl
So. 18.03. 10.00 Uhr Stiftungsgottesdienst, P. Schwarz, anschl. Kirchencafé
Do. 22.03. 19.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht in der FCG (Herrenbrümmer)
So. 25.03. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
Gründonnerstag
 29.03. 19.00 Uhr Tischabendmahl im Alten Konfirmandensaal, Bäckerstr. 3,  
      P. Knapmeyer
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Unsere Gottesdienste
Karfreitag
 30.03. 10.00 Uhr Liturgischer Gottesdienst mit Abendmahl und     
      Kantorei, P. Alex
  15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu, P. Alex
Ostersonntag
 01.04. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kantorei, P. Knapmeyer
Ostermontag
 02.04. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen, P. Alex
So. 08.04. 10.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst mit Taufen, P. Schwarz
Fr. 13.04. 19.00 Uhr Vorstellungs-& Abendmahlsgottesdienst, P. Alex
Sa. 14.04. 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Alex,     
      anschließend Kirchencafé
So. 15.04. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Alex,    
      anschließend Kirchencafé
Fr. 20.04 19.00 Uhr Vorstellungs-& Abendmahlsgottesdienst,    
      Diakon Heidemann
Sa. 21.04. 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, Diakon Heidemann,  
      anschl. Kirchencafé
So. 22.04. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, Diakon Heidemann,  
      anschl. Kirchencafé
So. 27.4. 17.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Paar- und    
      Lebensberaterin Pastorin Gerner-Beuerle
So. 29.04. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So. 06.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl für Große und Kleine,
      P. Knapmeyer
Christi Himmelfahrt
 10.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Schwarz
So. 13.05. 10.00 Uhr Gottesdienst, Diakon Heidemann
Pfingstsonntag
 20.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kantorei, P. Knapmeyer
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
Pfingstmontag
 21.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor, P. Schwarz
So. 27.05. 10.00 Uhr Gottesdienst der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
      Kirchen (ACK), Freie Christen Gemeinde 
      (Herrenbrümmer), anschl. Fahrradtour u. Grillen
So. 03.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,     
      Verabschiedung/Einführung Kirchenvorstand,     
      P. Alex, P. Knapmeyer
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